






Der alte Verputz ist abgeschlagen . Ein weitge­
hend intaktes Fachwerk kommt zum Vorschein . 
Das aus Bollensteinen gefügte Mauerwerk wird 
gründlich gereinigt. 

Vorarbeiten zum Anbringen des neuen Sumpfkalkver­
putzes (Mischung ohne Zement!) . Die Balken der 
Fachwerkkonstruktion werden mit Gipslatten abge­
deckt. 

Mühevolle Handarbeit: der Maurer stopft sorg­
sam faustgrosse Mörtelstücke in jede Ritze . Über 
die «gestopfte» Fläche wird im sogenannten Nass­
in-Nass-Verfahren die Verputzschicht aufge­
bracht. 

Das Stricklerhuus erwacht aus seinem Dornröschenschlaf 

Während Wochen ist das Haus durch einen 
feuchtigkeitsspendenden Sacktuchvorhang ein­
gehüllt, damit der Verputz nicht zu rasch aus­
trocknet. (Aufnahme vom 6 . September 1987). 

Altes wird nach Möglichkeit bewahrt. Dies ver­
langt von den beteiligten Handwerkern nebst her­
gebrachtem Fachwissen auch viel guten Willen 
und ein profitfreies Denken . 
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Die neue Brandmauer ist eingezogen . Balken aus ei­
nem Scheunenabbruch im Eichberg finden eine sinn­
volle Wiederverwendung. 

Das kleine Nebengebäude - liebevoll Schöpfli genannt 
- bildet eine wertvolle Ergänzung des Stricklerhuuses. 
Hier sind nur wenige substanzerhaltende Arbeiten nö.­
tig . 

Wo nötig, werden die Böden ersetzt . Hier werden 
alte Sandsteinplatten aus dem Eichberg neu ver-
legt. v 

Das Einbaubuffet in der Stube wartet noch auf 
fachgerechte Restauration (bis die Bauabrech­
nung überblickt werden kann ... ). 



Eine spektakuläre Phase gleich zu Beginn der Umbau­
arbeiten : das gesamte Holzwerk wird mit Heissluft ge­
gen Schädlinge geschützt. Durch grosse Rohre wird 
über 70 °C heisse Luft während Stunden in die völlig 
abgedichteten Räume geblasen . 

Noch dient der Garten als Bauplatz. Diesen neu anzu­
legen , wird eine harte , aber dankbare Aufgabe sein . 
(Interessenten gesucht!) . 

Die Ostfassade im neuen Glanz! Inzwischen sind auch 
die Fenster angebracht. (Aufnahme vom 15. Novem­
ber 1987) . 

Das Dach hat eine gründliche Sanierung erfahren. 
Über dem nahezu neuen Schindelunterzug sind die al­
ten Biberschwanzziegel eingepasst worden . Der Ka­
minhut hat wieder seine ursprüngliche Form. 

Kein Umbau ohne Überraschungen! Stützen helfen , 
das Schlimmste zu verhindern. 

Dornröschen zeigt sein neues Hochzeitskleid! (Südfas­
sade am 3. Dezember 1987) . 1990 wird das Haus 300 
Jahre alt! Dies soll mit der Eröffnung des neuen Dorf­
museums gefeiert werden . 
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Die Gesundheitsbehörde orientiert 

-Hundekotbehälter auch in Hombrechtikon 
Mit einer eigenen Neukonstruktion entsteht für die Gemeinde nur ein Bruchteil der Kosten 

Auf Wunsch von Hundehaltern befasste sich die 
Gesundheitsbehörde mit der Anschaffung von Hun­
dekotbehältern. Sehr rasch wurde festgestellt, dass 
für Hombrechtikon eine Mindestanzahl von rund 30 
Einheiten benötigt werden. Bei einer solchen Stück­
zahl übersteigen die Anschaffungskosten für ein 
handelsübliches Modell die finanzielle Kompetenz 
ebenso wie das Kosten/Nutzen-Verhältnis. Der Ge­
sundheitsvorstand erhielt deshalb von seiner Behör­
de den Auftrag, zusammen mit dem Strassenmei­
ster, der die Behälter später unterhalten muss, ein 
eigenes Modell zu entwickeln . Nachdem ein Muster 
konzeptmässig und finanziell überzeugte, hat nun 
der Gesundheitsvorstand zehn «Hombi-Dog» ge­
baut, die in den nächsten Tagen in Hombrechtikon 
aufgestellt werden . Falls das Modell bei den Hunde­
besitzern Anklang findet und sich auch im Winter 
bewährt, wird die Gesundheitsbehörde noch in die­
sem Jahr die zwanzig weiteren Behälter aufstellen. 

Übrigens: 
Bei der neuen Überbauung Eichwisstrasse (Tobel) 
wurde ein weiterer öffentlicher Hundeversäube­
rungsplatz erstellt. 

Zentrale Abfallsammelstelle in der Blatten 
Nach einigen Monaten Abklärungen konnte die Ge­
sundheitsbehörde im Dezember des vergangenen 
Jahres ihre zentrale Abfallsammelstelle in der Blat­
ten in Betrieb nehmen. Die acht Mulden für Metall, 
nicht brennbares Sperrgut, brennbares Sperrgut, 
Glas {grün, braun, weiss), Karton, Pneu sowie ein 
Behälter für Aluminium und Batterien sind im ehe­
maligen Strassenmagazin beim «alten Bahnhöfli» 
untergebracht. Dort befand und befindet sich noch 
immer die Altöl-Sammelstelle sowie auf der Rampe 
nebenan die Altpapier-Annahme durch die Natur­
freunde. 
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Die Versuchszeit mit der Metall-Mulde hat gezeigt, 
dass auf eine Platzordnung mit allfälliger Strafandro­
hung sowie auf eine geregelte Betriebszeit nicht ver­
zichtet werden kann. Die Sammelstelle darf nur an 
Werktagen von 07 .00 bis 20.00 Uhr benutzt wer­
den. 

· Die Gesundheitsbehörde appelliert an die Bevölke­
rung, die Sammelstelle rege zu benutzen, das Mate­
rial aber sorgfältig zu trennen und nicht neben die 
Behälter zu werfen. 



Energiesparen im Haushalt 
Energiesparen kann jedermann. Vorgängig ist in 
der Ahrenpost auf das Sparen im Heizungssektor 
hingewiesen worden; nun soll auf eine Anzahl Tips 
im täglichen Haushaltablauf verwiesen werden. Erst 
die Summe von vielen kleinen Einsparungen im 
Energiehaushalt geben im Endergebnis einen sicht­
baren Beitrag. 
Wir unterscheiden im Sektor Energieverbrauch die 
Kategorien mit kleinem und grossem Energiever­
brauch: 

a) grosse Energieverbraucher: 
Kochherd, Backofen, Kühlschrank, Bügeleisen, 
Warmwasserboiler 

b) kleine Energieverbraucher: 
Licht, Staubsauger, Nähmaschine, TV-Geräte, 
Stereo-Geräte, Mixer, Rasenmäher 

Folgendes ist zu beachten: 

1. Beim Kochen und Backen: 
- Verwendung eines Dampfkochtopfes 

Pfannendeckel benützen 
Entfernen von Kalk im Kochgeschirr 
Pfannen müssen auf der Elektroplatte genau auf­
liegen 
Kochen Sie auf so wenig Herdplatten wie mög­
lich 
Stellen Sie kleine Pfannen auf die kleine Koch­
platte (eine 15 cm Pfanne auf einer 18 cm Koch­
platte vergeudet 30 % Energie) 

Reduzierter Winterdienst 

! - , Gemeindegrenze 

- Backofen nicht für kleine Gerichte verwenden 
- Heizen Sie den Backofen nicht grundlos vor 
- Das Toasten von Brot im Backofen braucht drei-

mal soviel Energie wie der Toaster 

2. Beim Kühlen: 
- Schaffen Sie keinen grossen Kühlschrank an, 

50 Liter pro Person genügen 
- Enteisen Sie Ihren Kühlschrank regelmässig (zwei­

mal jährlich) 
- Stellen Sie die Temperatur des Kühlschrankes 

zwischen + 5 und + 7 Grad C ein 
Lagertemperatur des Tiefkühlgerätes: -18 bis 
- 20 Grad C. Öffnen Sie die Türen solcher Geräte 
so kurz wie möglich . 

3. Beim Waschen und Abwaschen: 
- Lassen Sie die Waschmaschine und auch den 

Geschirrspüler erst dann laufen, wenn sie voll 
beladen sind 

- Verwenden Sie bei Geschirrspülern wenn immer 
möglich das Sparprogramm 

- Wählen Sie bei schwach verschmutzter Wäsche 
ein Programm ohne Vorwaschen oder eine tie­
fere Wassertemperatur 
Turnbier sind Energiefresser! 
Trocknen Sie Ihre Wäsche wenn immer möglich 
an Luft und Sonne! 
Sie sparen Energie und schonen die Wäsche. 

Diese aufgeführten Spartips im Haushalt sollen je­
dem von uns «Denkanstösse» geben und uns auf­
fordern, energiebewusster zu leben. 

Sofern der Winter tatsächlich noch Einzug hält, er­
folgt auf den markierten Gemeindestrassen ein be­
schränkter Winterdienst, das heisst, es wird kein 
Streusalz verwendet. 

- Winterdienst ohne Salz 

._ Chlausstrasse 
Winter gesperrt! 
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Broschüre 
«Hombrechtikon von A - Z» 
Auch dieses Jahr erscheint die Broschüre, die nebst 
Vereinsanlässen in der Gemeinde auch wichtige 
Adressen und Telefonnummern enthält. «Hom­
brechtikon von A- Z» gibt die Gemeinde in Zusam­
menarbeit mit dem Verkehrsverein heraus. Dieses 
sehr nützliche Büchlein wird an alle Haushaltungen 
verteilt. 
Änderungen, die beim Verzeichnis der Dienstlei­
stungs-, Handels- und Gewerbebetriebe eingetreten 
sind, müssen bis Ende Februar 1988 der Gemein­
deverwaltung (Tel. 4216 66, A. Frey, Sekretärin 
des Gemeindeschreibers) gemeldet werden . Ver­
eine und Parteien werden direkt vom Verkehrsver­
ein angeschrieben. Weitere Hinweise nimmt die ob­
genannte Stelle gerne entgegen. 

Heimaktion - ein voller Erfolg 
Ein Lob an die jungen Mofa-Fahrer 

Dank der ACS-Aktion und der finanziellen Unter­
stützung durch die SCHWEIZ Versicherungsgesell­
schaft konnten die Helme preisgünstig abgegeben 
werden (Fr. 15.- bzw. Fr. 30.-). 
Als Sicherheitsdelegierter habe ich rund 240 Ju­
gendliche mit einem Brief direkt auf diese Aktion 
aufmerksam gemacht . Das Resultat ist erfreulich: 
40 Helme wurden angepasst und von «klugen Köp­
fen» gekauft! Nachträgliche Interessenten melden 
sich bitte direkt beim ACS (Automobil Club der 
Schweiz, Sektion Zürich, Tel. 01 / 5515 00). Es 
können weiterhin Gutscheine zu Fr. 20 . - für 
x-beliebigen Heimkauf bei mir bezogen werden. 
Zum Schluss appelliere ich an die «klugen Köpfe» , 
ihre Helme zu tragen! Achtung, jedem Mofa-Fahrer, 
dem ich mit angezogenem Helm begegne , überrei­
che ich ein kleines Geschenk. 
Hugues Lüdi , Sicherheitsdelegierter 
Lüeholzstrasse 22 , Tel. 42 2418 

Veranstaltungskalender 
Sonntag, 31. Januar 
oder evtl. Sonntag, 7. Februar 
Atzmännig , Brustenegg, ab 11.00 Uhr 

Dienstag, 2. Februar 
Saal katholische Kirche , 20.15 Uhr 

Mittwoch, 3. Februar 
Zentrum katholische Kirche, 18.00 bis 21 .00 Uhr 

Montag, 8. Februar 
Bibliothek, 20.00 Uhr 

Dienstag, 9. Februar 
Saal katholische Kirche , 20 .00 Uhr 

Freitag, 19. Februar 
Turnhalle Dörfli, ab 20 .00 Uhr 

Sonntag, 21. Februar 
Turnhalle Dörfli, 14.00 Uhr 

8 

Wäre das etwas für Sie? 
In der Jugend- und Erwachserienfürsorge ist die 
Vormundschaftsbehörde nicht nur auf die Unter­
stützung der Amtsvormundschaft und des Jugend­
sekretariates angewiesen, sondern weitgehend auf 
die tatkräftige Mithilfe freiwilliger Helfer. Immer wie­
der benötigen betagte Miteinwohner unserer Ge­
meinde eine persönliche Betreuung und Hilfe bei 
der Vermögensverwaltung . Wenn Sie Interesse an 
einer solchen Mitarbeit haben , die ohne allzu grosse 
Beanspruchung zu einer beglückenden Aufgabe 
werden kann, so melden Sie sich bitte beim Vor­
mundschaftssekretär, Rolf Butz, Tel. 4216 66 , oder 
bei der Präsidentin der Vormundschaftsbehörde, 
Agnes Gretener, Uetzikon, Tel. 42 24 73. 

Jugendmusikschule 
Hombrechtikon 
Das Fächerangebot unserer Schule umfasst: Kla­
vier, Violine , Bratsche, Cello, Blockflöte, Quer­
flöte , Oboe , Klarinette, Saxophon , klassische Gi­
tarre, Trompete. 
Der Instrumentalunterricht ist auch für Erwachse­
ne offen . Jugendliche bis 20 Jahre werden zum 

: Schülertarif unterrichtet. 

Gruppenunterricht: 
Ballett 
Rhythmik , evtl. ein Jahreskurs für Jahrgang 1984 
Rhythmik , ab erstes Kindergartenjahr (Eintritt 
Herbst 1988) , bis 3 . Klasse , Eintritt Frühling und 
Herbst. 

Anmeldefrist: bis 15. Februar 
Abmeldefrist: bis 15. Februar (schriftlich) 

\Anmeldeformulare und Unterlagen sind bei der 
1Schulleiterin zu beziehen : Elsbeth Meier-Alder, 
Haldenweg 23 , Tel. 42 18 60 . 

15. Hombrechtiker Jugendskirennen 
und Skimeisterschaft 

Biologie der Fortpflanzung und Gentechnik 
(wie und wo wird's gemacht) 
Referentin: Frau Dr. med. Judith Pok, Oberärztin, 
Gynäkologische Abteilung, Spital Wetzikon 

Blutspendeaktion 
des Samaritervereins 

Rütihof-Quartett 
(Veranstalter: Bibliothekskommission) 

Gentechnologie - in theologisch/ 
ethischer Perspektive 
Referentin: Frau Pfr. Ruth Baumann-Hölzle, 
Sozialethikerin, Hombrechtikon 

Maskenball mit Motto: «Südseezauber» 
Veranstalter: Sängerverein 

Kindermaskenball 
Veranstalter: Sängerverein 
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